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(Al-Ghayah wa al-Taqrib - Ziel und Annäherung) 
Besser bekannt als: 


>>» 



(Matn Abi Schuja') 
von 

Al-Qady Abu Schuja' Ahmed bin al-Husain bin Ahmed al-Asfahany 

(gestorben 593/ 1197) 


[Opfertiere - Udhiyah] 

o i 

Schlachtopfer (Udhiyah/ sind nachdrücklich empfohlene Sunnah (Sunnah Mu_akkadah/ 

L» 

O-S 

Mindestens erforderlich (Mujzy_/ tsy^) sind: 

• Bei Schafen: Ein Tier, das das erste Lebensjahr vollendet hat (Jath7 r-Ur') 

• Bei Ziegen: Ein Tier, das das zweite Lebensjahr vollendet hat (Thany/ ' ) 

• Bei Kamelen: Ein Tier, das das fünfte Lebensjahr vollendet hat (Thany/ 

• Bei Kühen: Ein Tier, das das zweite Lebensjahr vollendet hat (Thany/ ^ ' ) 


Bei Kamelen ist eine Beteiligung von maximal sieben Personen möglich. 
Bei Kühen ist eine Beteiligung von maximal sieben Personen möglich. 
Ein Schaf ist nur für eine Person. 

In vier Fällen sind die Mindestanforderungen nicht erfüllt: 

1. Blind 

2. Lahm 

3. Krank 

4. Unterernährt 


Die Mindestanforderungen (Mujzy_/ tsy£) sind jedoch erfüllt bei: 

• Kastration 

• Und abgebrochenem Horn 

Den Mindestanforderungen nicht genügen sind hingegen: 

• Abgeschnittene Ohren 

• Oder Schwanz. 

Beim Schlachten werden fünf Dinge empfohlen (Mustahab): 

1. „Bismillah“ zu sagen (Tasmiyah/ 

2. Segenswünsche für den Propheten p 

3. Sich in Gebetsrichtung (Qiblah/ ÄiläJl) auszurichten 

4. „Allah Akbar“ zu sagen (Takbir/ 

5. Bittgebet (Du'a/ «.IpjJI) dafür, dass das Opfer angenommen wird 



°.t. 

Von einem Schlachtopfer, das man in einem Gelübde (Nathr/ jAul) zu schlachten gelobt hat, ist 
derjenige, der es schlachtet, nichts. 

Von einem freiwillig dargebrachten (Tattauwah/ rj^) Schlachtopfer kann man selbst essen. 
Man verkauft nichts von dem Opfer und speist damit Arme und Bedürftige. 
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